
buchführer. Aus der Schweiz kam Carl Damian Wagner, 1789 und 1790 
Landschreiber.1 0 Es war eine Ausnahme, wenn mit Johann Peter Rhein­
berger ein Liechtensteiner 1819 Amtsschreiber und Hauptzoller in Va­
duz und ab 1829 Grundbuchführer und Aktuar wurde. 1 1 Juristisch 
gebildete Ausländer konnten leicht vom Amtsschreiber in die Spitze 
der Landesämter aufsteigen: Markus Kessler aus Sigmaringen wurde 
nach vierjähriger Tätigkeit 1856 bereits zum «Regierungsamtsad­
junkten» befördert, dem Landesverweser im Rang gleichgestellt und 
1862 zum Landrichter ernannt.1 2 Die fürstlichen Jäger waren aus­
nahmslos Auswärtige aus der näheren Umgebung, so Andreas Hart­
mann von Frastanz 1756 bis 1795, Hannibal Jenny von Rankweil 1791 
bis 1794 und Johann Anton Pfiffner von Wangs oder Mels 1795 bis 
1826.13 Ebenso waren bis 1805 die Schloss-Küfer Fremde, und die Hof-
Müller der herrschaftlichen Mühle im Mühleholz waren fast durch­
wegs Zugezogene: ab 1791 etwa der in St. Antöny geborene Hans Ulrich 
Seyfried, nach 1737 der Müller und Wirt Christian Tscholl, der sich im 
Vorjahr erst in Balzers eingekauft hatte, oder 1803 bis 1806 der vom 
württembergischen Isny kommende Franz Joseph Röckle. 1 4 Selbst der 
Schloss-Schuster15 der Schloss-Schneider,10 der Schloss-Thorwart1 7 und 
der Herrschaftssenn 1 8 waren ausländischer Herkunft. Nur für einfache 
Ämter oder solche, die den Inhaber dauernd in Kontakt mit der Bevöl­
kerung brachten, wurden Liechtensteiner eingesetzt: als Weingart- und 

10 Tschugmell, S. 53 f. 
11 Ebenda, S. 54, 71. 
12 Geiger, S. 89, 218, 304. 
13 Tschugmell, S. 55. 
14 Ebenda, S. 70. 
15 Schloss-Schuster Joseph Bregenzer 1788 ff., später in Eschen eingebürgert, 

Tschugmell, S. 60. 
16 Schloss-Schneider Anton Herrmann 1827 ff., später Vaduzer Bürger, ebenda, 

S. 60. 
17 Z. B. 1778 ff. Karl Dürrmüller, zugleich Kanzleidiener und Waldaufseher, 

1813 — 1827 sein Sohn Jos. Anton Dürrmüller, ebenfalls zugleich Kanzlei­
diener und 1827/28 Gefangenenwärter; ihre Nachkommen haben sich in 
Schaan eingebürgert, Tschugmell, S. 59. 

18 Herrschaftssenn auf dem Meyerhof im Schwefel und im Sommer auf Sücca 
war 1723-34 Notkerus Götti, der sich dann 1735 in Triesenberg einkaufte, 
Tschugmell, S. 69. 
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